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DER BUCHTIP

Stalins fremde Heere

Peter Gosztony: «Stalins fremde Heere. Das
Schicksal der nichtsowjetischen Truppen im
Rahmen der Roten Armee 1941-1945».
Herausgegeben vom Arbeitskreis für Wehrforschung,

Stuttgart. Verlag Bernhard & Graefe,
Bonn 1991, 308 Seiten, Fr. 54.-.

Fünfzehn Jahre nach «Hitlers fremden
Heeren» beschreibt Peter Gosztony nun das
Schicksal der nichtsowjetischen Truppen im
Rahmen der Roten Armee. Während Hitler
mit den nichtdeutschen Truppenverbänden
den Anspruch auf einen «europäischen
Kreuzzug gegen den Bolschewismus»
rechtfertigen wollte, verfolgte Stalin mit seinen
«fremden Heeren» das Ziel, den kommunistischen

Avantgarden aus bisher nicht
kommunistischen Ländern für die Einführung
des «eigenen Gesellschaftssystems» ein
Machtinstrument bereitzustellen.

Bei der Ahnungslosigkeit der westlichen
Politiker darüber, was die Sowjets unter
«Freiheit» und «Demokratie» verstanden,
konnte Stalin «nationale» Legionen,
Divisionen und Armeekorps aufstellen, die im
Bestand der Roten Armee militärisch kaum
ins Gewicht fielen, propagandistisch aber
und politisch im «Kampf für eure und
unsere Freiheit» und nachher für die Errich¬

tung der «demokratischen Volksmacht» in
Mitteleuropa und im Balkan um so bedeu-
tunsvoller waren.

Erschütternd schildert Gosztony das Schicksal

der Polen, die mit ihrer Ablehnung von
Hitlers Forderungen zwar den Krieg und
damit den Anfang vom Ende des
Nationalsozialismus ausgelöst hatten, dann aber nach
fünf Jahren nationalsozialistischer Besetzung

nicht ihre Freiheit wiederfanden,
sondern noch 45 Jahre kommunistischer
Unterdrückung ertragen mussten.

Verwirrend die vorgegebenen und
hintergründigen Absichten und Pläne bezüglich
der tschechoslowakischen, ungarischen und
jugoslawischen Verbände, kombiniert mit
Frontwechseln bei den Truppen aus Rumänien

und Bulgarien.

Im Nachwort von 1990 beschreibt der
Verfasser, was aus den unzählig vielen geworden

ist, die sich im Vertrauen auf die Klugheit

oder die Parolen der Politiker für ein
patriotisches Anliegen einsetzten, Strapazen
auf sich nahmen, Leben und Gesundheit
riskierten und nach Kriegsende fern von ihrem
erstrebten und erhofften Ziel irgendwo
enttäuscht auf der Strasse standen. Max Keller

Ex. «Stalins fremde Heere».
308 S„ Fr. 54.
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